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Nr . ZZ7. Samstag , den 5 . Dezember 1829 .

Großbritannien. — ItalienFrankreich .Baiern . — Freie Stadt Hamburg . — Großherzogthum Hessen . — Würtemberg .
( Gr . Toskana . ) — Qcsireich. - - Prcussen . — Rußland . — Spanien .

D a l e k n .
Am 2ö . Nov . , dem denkwürdigen Tage , an wel¬

chem Se . kön . Hoh . der Kronprinz , nach Zurücklcgung
seines löten Lebensjahrs , in die Volljährigkeit eintrat ,
hielt die Münchner Akademie der Wissenschaften ihre erste
allgemeine Siznitg nach Einführung der neuen Geschäfts¬
ordnung , und ihr würdiger Vorstand , Gcheimerralh v .
Schelling , benuzte dir Gelegenheit , um Se . kön . Hoh . ,
welche durch die Vorsehung bestimmt sind , das Werk
Ihres Großvaters und VaterS einst fortzusczen , und
Daiern alle Güter einer weisen Erziehung und Pflege
der Wissenschaften und Künste zu sichern , zur Aufnahme
in die Zahl der Ehrenmitglieder der Akademie vorzuschla -
gcn , welchem Vorschläge die zahlreiche Versammlung ,
wie wir hören , dadurch beitrat , daß sie sich einmüthig
für ihn erhob .

München , den 1 . Dez . Ein Aufsaz : "für die Auf¬
nahme der Naturwissenschaften in den baierischen Schul¬
plan « , von dem berühmten Oken , in einem der Blätter
des dahier erscheinenden "Auslandes « , erregt unter den
gebildeten Klassen des hiesigen Publikums große Auf¬
merksamkeit .

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den 25 . Nov . Unser Senat hat wie¬

der eingeschärfl , daß truppweise vereinigt zu Wasser oder
zu Lande reisende Auswanderer hier keine Aufnahme fin¬
den , sondern an den Landungspläzen zurückgewiesen wer¬
den . Schiffer , welche dem zuwider solche Ausgewan¬
derte im hiesigen Gebiete an das Land sczen , sind
verpflichtet , solche auf den Schiffen , auf welchen sie
angekommen , wieder aus dem hiesigen Gebiete zurückzu¬
nehmen , auch bis dahin auf ihre Kosten für deren Un¬
terhalt zu sorgen .

Grvßherzogthum Hessen .
Darmstadt , den i . Dez . In der heutigen ( <4 . )

Eizung der zweiten Kammer der Landstände wurde von
dem zweiten Ausschlüsse über die beiden Gcsezentwürfe ,
die Erbauung der Staals -Kunststraßcn und die Erbauung
und Erhaltung der Prvvinzial - Kunststraßen betreffend ,
Bericht erstattet , — sodann über den Gesezentwurf , die
Pensivnirung der auf Widerruf angestellten Diener be »
treffend , und über den Antrag der Abgeordneten E . E .
Hoffmann , Elwerr und Brunck , das Armenrecht betref¬
fend , Berathung gepflogen .

Se . kön . Maj . haben dem Ober -Finanzrath Spittler ,
seinem Ansuchen gemäß , wegen leidender Gesundheit in
den Pensionöstand zu versezen , und demHauplmannund
Wasserbau - Inspektor von Duttenhofer die von ihm nach¬
gesuchte Dienst -Entlassung zu ertheilen geruht .

Stuttgart , den i . Dez . Das heutige Regierungs¬
blatt enthält eine Verfügung des SludienratheS , wor -
nach nicht nur bei den Konkurs -Prüfungen der Bewerber
um Lehrstellen an lateinischen Lehranstalten , sondern auch
vorzüglich bei Konkurs -Prüfungen der Bewerber um Lehr¬
stellen an Realschulen Proben ihrer Fähigkeit zum Un¬
terricht in der französischen Sprache erwartet
werden '

Frankreich .
Pariser Börse vom so . November .

Sprozent . Renten : roy Fr . io , 5 Cent . — 3proz .
Renten : ö - Fr . 7u , 95 Cent .

— Se . k . H . der Herr Dauphin hat für das Monu¬
ment , welches Marseille und das Dcpartcmentder Rhone -
Mündungen seinem verstorbenen Präfekten , dem Hrn .
Grafen von Villeneuve Bargemcnt in vbgenannterStadt
errichten läßt , 200 Fr . subscnbirt .

— Am 29 . ist H . von Martignac seit seiner Rückkehr
aus Südfrankreich zum erstenmal am Hofe erschienen ,
und niemals , selbst in den Lagen seiner Macht , hater
eine solche Aufnahme erhalten , was großes Aufsehen in
der Welt der Tuilerien erregt hat .

— H . Royer - Collard hat bestimmt erklärt , daß er auf
die Kandidatur zur Präsidentschaft für die nächste Session
verzichte . Man spricht von Hrn . von Martignac und
von Hyde de Neuville .

— DaS Journal des Debats vom 29 . Nov . dichtet
dem Könige eine Camarilla an . "Es soll , heißt cs
in jenem Blatte , eine oberste Camarilla geben , als deren
Chef der Gouverneur Sr . k. H . des Herzogs von Bor¬
deaux bezeichnet wird . Ueber die Namen der Mitglieder
dieses Komito - sDirekteur sind die Angaben verschie¬
den ; man nennt den Herzog von Blacas , den Kardinal
de Lakil , den Lehrer Sr . k. H . des Herzogs von Bor¬
deaux , Abbü Tharin , und den Grafen FrayssinouS , Bi¬
schof von HermcpoliS . « Auch die andern Oppositions¬
blätter sezen die alte Taktik gegen die Regierung fort , de¬
ren Zweck kein anderer ist , als die französische Nation zu
überreden , daß die Regierung den Umsturz der Charte ,
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oder doch Abänderungen im Interesse der Aristokratie ,
beabsichte.

— Der H . Fürst von Talleyrand ist am 27 . nach Ro -
chette , einem oer Frau Herzogin von Dino gehörigen
Landgule , abgereist . Dort will er die Zeit seiner Wieder¬
genesung zubringen .

— Der Messager des Chambres enthält einen Brief
aus Süd -Frankreich , worin cS heißt : " Wenn von allen
Seiten das Volk nach dem Glücke trachtete , die erlauchte
Mutter des Herzogs von Bordeaux zu sehen , so zeigten
einige Gastgeber , der denen I . k. H . Madame abzu¬
steigen gerührte , eine sehr schimpfliche Habsucht , welche
in Frankreich anzutreffen betrübend ist .

" Zu Bcziers forderte man für ein kärgliches Frühstück
für I . k . H . und die vier Damen ihres Gefolges 700
Franken . Der Gastgeber zu Arles hat für vier Mahl¬
zeiten bescheiden 2400 Fr . aufgerechnet »

"Die Prinzessin , entrüstet über diese Forderungen ,
ließ zu BezierS 500 Fr . und zu Arles 1200 Fr . aus ,
zahlen .

"Ihr Frühstückzu Tarascon bezahlte sie mit 120 Fr .
"Es wäre zu wünschen , daß die öffentliche Meinung

die Gastgeber brandmarkte , welche , da sie so schaamlos
waren , ihre Habsucht zu zeigen , als eine französische
Prinzessin bei ihnen abstieg , sich auch kein Gewissen dar¬
aus machen werden , den einfachen Reisenden zu überfor -
dern , der so unglücklich ist , in ihrem unwirthlichen
Hause einzukehren . Wenn das Gesez einen Wucherer
strenge bestraft , der sein Geld gegen unerlaubte Zinse aus¬
leiht , kann es stumm scyn , wenn ein Wirth die Mahl¬
zeit , die man bei ibm zu nehmen gezwungen ist , sich
zehnfach bezahlen läßt ?

— Zu Rouen ist eine Subscription eröffnet worden ,
um dem jüngsthin mit Tod abgegangenen berühmten
Chemiker Vauquelin ein Denkmal zu errichten .

— , Man zählt wirklich 5 Fregatten , die auf den Werf¬
ten von Lorient un Bau sind ; nämlich : la Resolue , la
Calypso , l' Alcmcne , la Valcureuse und la Forte , jede
von 60 Kanonen . Man baut daselbst auch einen Brigg
von tO Karonaden , le Bisson genannt .

— Am 27 . Nov . ist das Schiff Amerika mit HO
Passagieren , Männer , Weiber und Kinder , auS Havre
de Grace ausgelaufen ; sie verlassen Frankreich , um ei ,
ne Kolonie in Mexiko zu gründen . Der Landesbczirk ,
wo sie sich ansiedeln wollen , heißt Guazacualo ; erliegt
an den Ufern eines schiffbaren Flusses , dessen Fluten sich
in die Campcschen -Bai ergießen , und acht Meilen von
dem Städtchen Toledo . ES ist ein noch nie angebauteS
und äußerst fruchtbares Land . Unter jenen Passagieren
befinden sich Zimmerlcute , Schreiner , Schlosser , Wag¬
ner , Bäcker , Schneider re.

Grvßbri tannien .

London , den27 . Nov . Der GroßbotschaftcrFrank -
reichs , Herzog venMontmorency , hatte gestern eine lan¬
ge Konferenz mit dem Grafen von Aberdeen.

Der Minister der Vereinigten Staaten von Nord¬

amerika hatte gestern eine Konferenz mit dem Präsidenten
der Handelskammer , Hrn . Vesey Fitzgerald .

Italien .
( Großherzogthum Loskana . )

In der Darsena von Livorno lief am 1 ; . Nov . , in
Gegenwart deS Großherzogs und zahlreicher Zuschauer ,
ein unter Aufsicht deS Fregattenlieutenants Luigi Mancini
für den Pascha von Aegypten gebautes Schiff von 74
Kanonen vom Stapel . ES erhielt den Namen " der Un¬
überwindliche .»

O e st r e i ch .
Wien , den 2 " . Nov . Die Post aus Konstantino -

pel wird hier stünLIiey erwartet . Nach Briefen aus Sem ,
lin waren die russischen Bevollmächtigten Graf Orloff und
v. Butanieffin Konstantinopel angekommen , und ihre Er¬
scheinung hatte daselbst große Freude erregt , weil man
sich schmeichelte , daß sie der Pforte einen Nachlaß an
der Kriegskosten -Entschädigung verkünden würden . Zwi¬
schen dem Grafen Diebitlsch und dem preußischen Ge¬
sandten , Hrn . von Noyer , fanden noch immer lebhafte
schriftliche Kommunikationen statt .

— Se . k . Hoh . der Herzog von Modena war auf der
Reise nach Wien begriffen , ist aber auf die Rachricht
von dem Ableben Seiner durchlauchtigsten Frau Mut¬
ter , der Erzherzogin Maria Beatrix , nach Modena zu-
rückgekchrl.

Triest , den 26 . Nov . Briefe aus Corfu vom 6 .
Nov . melden , daß man daselbst täglich der Ankunft eines
Linienschiffs von 120 Kanonen und einiger Fregatten ent¬
gegensetze , welche zur Verstärkung der englischen See¬
macht im Mittelmeere bestimmt seyen . Man glaubt in
Corfu , daß England seine Streitkräfte in diesem Meere ,
ungeachtet des abgeschlossenen Friedens zwischen Ruß¬
land und der Pforte , vielmehr bedeutend vermehre , als
vermindere . Em Lheil der östreichischen Station im
Archipelagus , bestehend in einer Fregatte und einigen
kleinen Kriegsfahrzeuge » , soll nächstens nach Triest zu¬
rückkehren , wo diese Schiffe vorläufig ihre Quarantaine
machen werden .

Im August starb in dem Marktflecken Alt -Sissck ( im
Agramer Komitate ) der dortige Schlvßkastellan , Joseph
Vezuh , in einem Alter von 107 Jahren . Dieser GreiS ,
von großer Gestalt und starkem Körperbau , verwaltete
sein Amt bis an sein Lebensende mit aller möglichen
Sorgsamkeit und Pünktlichkeit . Er war stets sehr nett
und altmodisch - nationell gekleidet , und heirathcte vor
vier Jahren als lOZjähriger Greis zum zweitcnmale ,
nachdem er lange zuvor Wittwer gewesen , ein schmuckes
Sojähriges Weib .

P r e u s s e n.
Berlin , den 25 . Nov . Die Unterhandlungen zur

Festsezung der künftigen Verhältnisse Griechenlands dauern
lebhaft fort . Man begreift leicht , daß jede Mitlheilung
über den Gang dieser Unterhandlungen noch zur Zeit vor¬
eilig scyn müßte , und die Kabinette nur bas Resultat
ihrer Erwägung , aber nicht die Diskussion ihrer Ansich -
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ten zur Oeffentlichkeit bestimmen können . So viel darf
jedoch versichert werde» , daß die Besorgnisse der Griechen -

freunde , die für den künftigen Zustand der Griechen eine

allzu enge und in mancher Hinsicht demüthigende Be -

gränzung fürchteten , mit jedem Tage weniger Grund

behalten , und daß die griechische Sache mächtige Für¬
sprecher und Gönner in den Kabinetten hat . Jedes
Wort der Menschlichkeit , deS Ehrenanspruchs und des
Edelmuths , das irgendwo in Europa laut wird , kann

besonders in dem Gemüth deS K a isers Niko la us je¬
derzeit ( um ein von General Foy mit Glück gebrauchtes
Gleichniß hier anzuwenden ) auf den stärksten Wiederhall
rechnen .

Berlin , den 1 . Dez . Se . königl . Hoh . derPrinz
Albrecht ist aus dem Haag hier eingetroffen .

— Ihre kön . Hoh . die Kronprinzessin hat dem hiesigen
Mechanikers und geprüften Optikus , I . Amuel , für das
Höchstdcrselben übersandte neue Instrument , Acolodicon
genannt , mittelst gnädigen Schreibens eine große goldene
Medaille mit Ihrem Bildnisse zu ertheilen geruhet .

Rußland .
Bülletins über den Gesundheits - Zustand

Sr . Majestät deS Kaisers .
Se . Maj . der Kaiser haben eine sehr gute Nacht ge¬

habt , indem Allerhöchstdieselben von Mitternacht bis um
8 Uhr nur zweimal aufgewacht sind. Se . kaiserl . Maj .
fühlen sich durch den Schlaf noch mehr gestärkt , als ge¬
stern früh .

Den l ) . November .
( Unterz .) Crrghton . Rauch .

Se . kaiserl . Maj . haben , ohne zu erwachen , von
Mitternacht an bis 4 '/ « Uhr Morgens geschlafen , doch
war dieser Schlaf unruhig und von Träumen bewegt .
Von 4 '/2 an bis um 8^ Uhr Morgens schlummerten Äl -
lerhöchstdicselben ruhig , und verspürten bei' m Erwachen
abermalige Neigung zum Schlaf . In der jezigen Beschaf¬
fenheit des Krankheits -Zustandes Sr . Maj . sind , mit
Ausnahme der Dauer desselben , durchaus keine beunru¬
higenden Anzeigen bemerkbar geworden .

Den 20 . November , 829 .
( Unterz .) Crrghton . Rauch .

Se . kaiserl . Maj . haben während der vergangenen
Nacht ungefähr 8 Stunden lang geschlafen ; während der
eisten 5 Stunden war Allerhöchstdcro Schlummer nicht
sehr ruhig , jedoch ward er von Träumen nicht unterbro¬
chen . Der Kopf war völlig frei . Ucbrigens ist im Gan¬
ge der Krankheit keine Aendcrung wahrzunehmen .

Den 2, . Nov . >629 , um 10 Uhr Morgens .
( Untcrz . ) Crighton . Rauch . Arendt .

ED - Durch gefällige Mittheilung sind uns Petersbur¬
ger Nachrichten vom 22 . zugekommen , welche über den
regelmäßigen Verlauf der Krankheit Sr . M . des Kaisers
und die Beseitigung jeder Besorgniß die frohe und voll¬
kommene Beruhigung gewähren .

Petersburg , den 2t . Nov . Sc . Maj . der Kai¬
serhat dem Hofstallmeistcr Opolschinin , der Ihre kaiserl.

Hoheit die Großfürstin Helene auf Höchstihrer Reise im
Auslande begleitet hatte , als ein Zeichen des Allerhöch^
sten Wohlwollens , eine mit dem kaiserlichen Bildnisse ver¬
sehene und mit Diamanten besezle Lose zustellen lassen,
und Ihre Maj . die Kaiserin haben geruhet , der Gemah¬
lin deö Stallmeisters Opolschinin das kleine Kreuz deö St .
Katharinen -OrdenS zu verleihen .

— Folgendes ist daS Allerhöchste Rcscript , mittelst des¬
sen Se . Maj . der Kaiser ( wie bereiis gemeldet worden )
dem königl . preuß . wirklichen Geheimen Rath Freihrn .
v . Humboldt den St . Annen -Orden erster Klasse zu ver¬
leihen geruhet haben :

"Mit dem Wunsche , Ihre glänzenden , von der ge¬
lehrten Welt durchgängig anerkannten Verdienste , so wie
die Anstrengungen zu bezeichnen , die Sie . zu Unserer
großen Zufriedenheit , der Aufsuchung der Schäze des Ural
und Altai gewidmet haben , ernennen Wir Sie zum Rit¬
ter des St . Annen -Ordens erster Klasse , dessen mit der
kaiserl . Krone geschmückte Insignien Wir Ihnen hiebei
übersenden , um sie den Statuten gemäs zu tragen .

"Verbleiben Ihnen wvhlgewogcn .
"Petersburg , den 13 . Nov . 1629 .

"( Unterz . ) Nikolaus .«
"Die Reise des Freihrn . von Humboldt « , heißt eS im

hiesigen Journale ,
"hat zu einer Entdeckung Anlaß gege¬

ben , die eben so interessant für die Wissenschaften ist, als
sie für Rußland und für den Gutöbesizer , der sie machte ,
von Wichtigkeit werden kann . Schon seit mehr als 2 Jah¬
ren hatte H . v . Humboldt , wegen der auffallenden Achn «
lichkeit zwischen de» Gebirgen Brasiliens und des Urals ,
die Meinung gefaßt , daß man in Sibirien eben sowohl
Diamanten finden würde , als eö bereits in Amerika der
Fall gewesen ist. Seine Reise durch daS Uralgebirge be¬
stätigte diese Meinung , und der ihn begleitende kaiserliche
Kammerherr Graf von Polier gewann auS seinen Unter¬
haltungen mit dem berühmten Reisenden dieselbe Ueber-
zeugung . Als sich H . v . Humboldt nach Tobolsk begab ,
verließ ihn der Graf , um die westlich vom Ural liegen¬
den Güter seiner Gemahlin zu besuchen. Das erste , was
er nach seiner dortige » Ankunft that , war , daß er in ei¬
ner ohngefähr 230 Werst von Perm belegenen Gegend ,
wo Gold gewaschen wird , Nachforschungen anstcllen ließ .
Diese wurden mildem besten Erfolge gekrönt , und ob¬
gleich noch keine Maschine zur Hand war , haben die mit
Goldwäschen beschäftigten Kinder doch bereits 7 Dia¬
manten entdeckt . Gegenwärtig werden Maschinen angc -
schafft , um dieses kostbare Mineral zum Gegenstände ei¬
ner regelmäßigen Bearbeitung zu machen .«

— In Betreff der Soldaten , die in der Garde 2V
Jahre , in den Feld -Regimentern aber 22 Jahre tadellos
gedient haben , ist von dem Kaiser ein Ukas erlassen wor¬
den , worin Se . Maj . , in Anerkennung der von der rus¬
sischen Armee im Laufe des nun beendigten Krieges gegen
die Pforte geleisteten ausgezeichneten Dienste , befehlen ,
daß die oben bezeichnetcn Soldaten ihren Abschied erhalten
können , so wie cs die Verordnungen in Rücksicht der Ver¬
abschiedung der Gemeinen nach vollendeter Dienstzeit vor -
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schreiben; denen aber , die noch im Dienste zu bleiben
wünschen , soll nicht nur der halbjährige Gehalt , auf wel¬
chen sie nach 22jährigem Dienste in der Garde und nach
25jährigem in der Armee Anspruch haben , als Gehalts ,
Zulage ausgezahlt , sondern ihr ganzer Gehalt , mit In ,
begriff der Zulage , verdoppelt werden . Nachdem erwähnt «
Soldatrn noch 5 Jahre gedient haben , soll ihnen der vor ,
bemerkte Gehalt , als Pension neben ihrer Gage , ausge ,
zahlt , und bei ihrer Verabschiedung KrankhcitS halber
oder wegen Verstümmlung , sowohl das eine als das an¬
dere in eine lebenslängliche Pension verwandelt werden ,
und zwar unabhängig von den Pensionen , die einer von
ihnen etwa schon für erhaltene Ehrenzeichen bezieht.

— Nach dem Journal d '
Odeffa v . 14 . Nov . starv am t l .

Nov . in dem drei Lage vorher cermrten Beobachtungs «
Hospital der MvSdavanka ein Jude mit Pestzeichcn. Auch
wurden an einem am iz . Nov . in der Quarantäne der
Barriere von Cherson gestorbenen Juden Pestsymptome
bemerkt . In der Hafenquurantaine starben fünf Jndivi ,
duen , von denen zwei von der Krankheit ergriffen waren ,
auch wurde wieder eine weitere Person pestkrank . Ferner
lief ein angesteckteS Fahrzeug im Hafen ein. Zwei Ma¬
trosen starben an Bord desselben ; die übrige Mannschaft
wurde sammt dem Schiffe den Quarantaine -Gesezen unter¬
worfen . Ein am 2ö . Okt . cernirteS Quartier sollte am
13 . Nov . wieder freie Kommunikation erhalten . Uebri ,
gens ist die Befrachtung der Schiffein der Rhede nicht
gehindert ; eine besondere Kommission wurde ernannt ,
um über die Beobachtung der Gesundheits -Verordnungen
zu wachen .

Spanien .
Cortina , den rs . Nav . Wir haben die Hoffnung ,

daß der General Eguia den schrecklichen Mordversuch , des¬
sen Opfer er ward , überleben und mit dem Verlust sei¬
ner beiden Hände davon kommen werde. Die Behörden
der Provinz Galicien haben den König gebeten , ihm sein
Kommando zu lassen ; diese Gunst ist ihnen auch von Sr .
M . bewilligt worden .

— Die Handelskammer von Barcellona hat der künf¬
tigen Königin von Spanien Donna Christina ein Tafel -
geräth von vergoldetem Silber und einen königlichen Man¬
tel angeboten : das Ganze hat 300,000 Franken geko¬
stet. Die Stadt Valencia will der Gemahlin Ferdinands
einen Demantgürtel von der seltensten Schönheit zum Ge¬
schenke machen .

— Der König und die Königin von Neapel , nebst der
neuen Königin von Spanien , sind am 20 . von Barcello¬
na abgereist , um sich über Valencia nach Madrid zu
begeben .

Frankfurt am Main , den 2 . Dez .
Cours der Grvßh . Bad . Staatsp apirre .

LS fl. Lott. Loose bei S . Haber »on . und Goll n.
Sohne 1820 . 77 '4

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

4 . Dez . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . ö '4 27 Z . io,i L . — 4,5 G . 60 G . NO .
M . 2 27 Z . 10,2 L. — 1,2 G . 6t G . NO .
N . 7 27 Z . 11,2 L. — 2,0 G . 66 G » NO .

Heiter — trüber Abend .

Psychrometrische Differenzen : 1 .3 Gr . - 1 .0 Gr . - 2 .0 Gr .

Theater,Anzeige .
Sonntag , den 6 . Dez . ( mit allgemein aufgehobenem

Abonnement — zum ersten Male ) : Die Stumme
von Portici , große Oper in 5 Akten , nachdem
Franzds . von Ritter ; Musik von Ander . — Der An¬
ist präcise halb 6 Uhr .

Mittwoch , den y. Dez . : Großes Konzert , von
Ritter Pag an ini , Kaiser !. Königl . Ocstreichlschem
Kammermusikus und Königl . Preussischem erstem Kon¬
zertmeister .

Niederländische Menagerie von I . v. Dintcr .
Unterzeichneter beehrt sich hierdurch anzuzeigen , baß er

mit seiner großen Sammlung von Amphibien und Säuge ,
thicren , von Wien kommend , hier eingetroffen ist ,
und solche bei seiner Durchreise nach den Niederlanden
nur auf kurze Zeit in hiesiger Residenzstadt zur Ansicht
ausgestellt hat .

Diese Menagerie bestehet , nebst einer bedeutendenAn -
zahl der merkwürdigsten oierfüßigen Thiere , aus einer
Sammlung von 14 verschiedenen Schlangen bis zur Län¬
ge von 24 Schuh , worunter die Nordamerikanische Was -
ser -Niesenschlange , deren , wegen ihrer ausserordentlichen
Größe , sooft in verschiedenen deutschen Blättern erwähnt
wurde und zwei ausgewachsenen Klapperschlangen .

Indem der Unterzeichnete dicß ergebenst zur Kenntniß
bringt , hofft er auch hier dieselbe Würdigung und geneigte
Theilnahme zu finden , die ihm in mehrern Hauptstädten
Deutschlands zu Theil wurden , wo er die Auszeichnung
höchster und hoher Personen erhielt , und seine Menage¬
rie allgemein als merkwürdig anerkannt wurde .

Die Schlangen - Sammlung befindet sich im großen
Saale des Gasthauses zum Kaiser Alexander , und die
Säugthiere sind im Hofe daselbst aufgestellt .

Joh . v. Dinter .

LiterarischeAnzelgen .
Bei C h . T h . G r 0 0 s in K arlsruh e ist erschie

'

nen , und bei ihm , so wie bei Karl Gross in Hei «
delberg und Gebrüder Gros in Frei bürg zu
habe» :
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Jahrbücher
der Geschichte von Amerika

(1492 bis 1829 )
von

C . W . Hugo ,
landfiändischem Archivar in Karlsruhe .

gr . 8 - geheftet . Preis i fl . 12 kr.

Bei dem lebhafter Antheil , den man in unfern Tagen
an den neuen Schicksalen Amerikas nimmt , wo sich Alles
so ganz anders als in Europa gestaltet , hat es bis jezt an
einem Werke gefehlt , welches über frühere Begebenheiten
die nölhige Auskunft gegeben , und worin man die Haupt -
Momente seiner beschichte mit einem Blicke hatte übersehen
können. Diesem Bedürfnisse sucht das gegenwärtige Werk
abzuhelfen . Man findet darin in bündiger Kürze zusa m-
mcngestellt , was man sonst in zwanzig und mehr Büchern
mühsam suchen mußte ; es dürfte daher nicht nur Gelehr¬
ten , sondern Allen , welche sich für die Geschichte dieses
Welttheils intcressircn , unentbehrlich sepn.

So eben ist erschienen , und in der Hof -
bnchhaudlung von G . Braun in Karlsruhe
und Offenbnrg vorräthig :

Viellicbchen .
Historisch - romantisches Taschenbuch

f ür 18 3 o.
Von

A. v. T r o in l i tz.
Dritter Jahrgang mit acht Kupfern .

4Z2 Seiten in eleg . gepreßtem Einband . Preis 2 Thlr .

Dieses Taschenbuch , welches sich wegen seines Inhaltes
und seiner geschmackvollen Ausstattung des ungetheiltesten
Beifalls erfreute

'
, wird sich auch in diesem Jahre , wo cs

noch mit erhöhter Eleganz erscheint , zahlreiche Freunde er¬
werben . Ter Autor , dessen interessante Novellen beson¬
ders vom schönen Geschlechte so gern gelesen werden , giebt
rn diesem Jahrgange wieder Z Erzählungen , welche die an¬
ziehendste Lektüre gewähren und unter sich eine willkommene
Verschiedenheit darbicten . Sie heißen :

Die Belagerung von Candia .
Julia Gonzaga .
Die Vierhundert von Pforzheim , eine va¬

terländische Erzählung.
Acht gelungene seine Stahl - und Kupferplatten , deren

Zeichnung von Ender , Junge , Nacke und Rctsch , und be¬
ben Stich von Axmann , Leop. Beper , Hr . Meyer , Stö¬
rer und Fr . Wagner ist , zieren das Taschenbuch . Es
wäre ungerecht , aus diesen Kunstblättern einzelne als beson¬

ders zu rühmen , da sic sämmtlich die hohe Meisterschaft
ihrer Schöpfer unbestritten darthun .

Die Zeitschriften haben dieses Taschenbuch im vorige «
Jahre mit dem ungetheiltesten Beifall beehrt , und wir dür¬
fen hoffen , daß es desselben auch dießmal würdig befunden
werden wird .

Jndustrie -Komptoir in Leipzig .

Rosen .
E i n T a s ch e n b u ch

für 1 8 3 0.
Mit 8 Kupfern . 2 Rthlr . ü gl .

Leipzig , beiFr . AugustLeo .
Zu haben in der Hofbuchhandlung von G.

Braun in Karlsruhe u. Offenburg.
Diese Blätter halten durch äusseren Reiz und innere

Gediegenheit , was sie versprochen .
Sieben der trefflichen Kupferstiche , unter denen zwei

in Stahl von Frz . Stöber nach Zeichnungen von Ender ,
die andern aber von I ) v . Weiß , Axmann und Lisner , so
wie der achte , das Widmungskupfer , wetteifern unterein¬
ander an Anmuth und charakterischem Ausdruck der Auffas¬
sung , wie zeither .

Indem so dieses Taschenbuch auch in seinem vierten
Jahrgange den ausgezeichneten äusseren Schmuck nicht ent¬
behrt , zeichnet es sich durch die Gediegenheit der schrift¬
stellerischen Mittheilungen aus , welche den Text desselben
bilden .

Vergißmeinnicht
c i n

Taschenbuch von H . Clauren
für 1 8 3 0.

Mit 8 Kupfern . 2 Rthlr . 8 gl .

Leipzig , beiFr . AugustLeo .
Zu haben in der Hofbnchhandlung von G.

Braun in Karlsruhe u. Offenburg.
Die Frische , das Gediegene und das anziehende In¬

teresse , welches von dem Verfasser in den Z Erzählungen :
Die alte gute Zeit
Die Felshöhle im Sch ferbruche

und
Milibu

des iZten Jahrganges dieses geschäzten Buches gelegt wor ,
den ist , werden dem Leser eine sehr angenehme Unterhal¬
tung gewahren , und eben so erlauben die auf den Inhalt
Bezug habenden trefflichen Stahl - und Kupferstiche dem
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Auge wie dem Kunstsinn einen mannichfaltigen und erfreu¬
lichen Genuß .

So eben ist erschienen , und in allen Buchhandlungen

( in Heidelberg bei August Oßwald ) zu haben :

Encyclopädie
de »

medizinischen Wissenschaften
nach dem

Dietionnaire cle NFcleeine
frei bearbeitet und mit nöthigcn Zusätzen versehen .

In Verbindung mit mehreren deutschen Aerzten her -
ausgegechen

von

Friedrich Ludwig Meißner ,
Doktor der Medizin , Chirurgie und Geburtshülfe , akade¬

mischem Privat - Dclzcnten , der naturforschendc » Gesellschaft
mid der ökonomischen Societät zu Leipzig ordentlichem

Mitgliede .

Erster Band . -4. —

Daß bei der täglich steigenden Vervollkommung der Arz -

«ciwissenschaft und ihrer einzelnen Branchen , mit Inbe¬

griff der zu ihr gehörigen , sich ebenfalls immer weiter aus -

bccitenden Hülfswissenschaften , wodurch das ärztliche Stu¬

dium von Tage zu Tage mehr erschwert wird , eine brauch¬
bare medizinische Encyclopädie ein tief gefühltes Lcdürfniß

ist , haben die Aerzte der neuern Zeit allgemein anerkannt ;

doch gebührt Frankreich der Ruhm , diesem Bedürfnisse zuerst
abgcholfen zu haben . Im 2 . 1828 ist durch das verdiente

Wirke » der berühmten französischen Aerzte , Adelon , Bv -

clard , Biott , Dreschet , Chomel , H . Cloquet , 2 . Cloquet ,
Eoutonceau , Desormeaux , Ferrus , Georget , Guerscnt ,
Lagneau , Landrsi - Beauvais , Marc , Mar,olin , Murat ,

Ürfila , Pelletier , Raige - Dclorme , Raper , Richard , Ro -

chour , Rostan , Roux und Rullicr , die neueste medizinische
Encyclopädie ( Oictionnarie Uv Lbvcleoine ) in 21 Ban¬

den beendigt und dem leztcn Bande ein Anhang » öthig ge¬
wordener Zusätze zu den früheren beigegeben worden , so
daß dieses ganze Werk als erst seit einigen Monaten er¬

schienen zu betrachten ist .
Diese Encyclopädie umfaßt alle die verschiedenen Bran¬

chen der Medizin , als die Anatomie , Physiologie , die me¬

dizinischen Naturwissenschaften , die Hygieine , Pathologie ,
Pharmacie , Therapie , Chirurgie , Geburtshülfc , tveckieins
lorensis u . s. w . , jedoch mit vorzüglicher Berücksichtigung
des praktischen Bedürfnisses . Die verschiedenen Gegenstände
sind in alphabetischer Ordnung , und so ausgestellt , daß bei
der Klassifikation der Materialien die gebräuchlichsten Be¬

nennungen gewählt worden sind.
Das ganze Werk erscheint in 10 Bänden binnen drei

Jahren , .und zwar jeder Band für den Subscriptionspreis
von 2/2 Thlr . S '

.Hs. oder 4 fl . Zo kr . , so daß das be¬

endigte Werk um die Hälfte wohlfeiler seyn wird , als die
französische Original -Ausgabe . Nach dem Erscheinen des
zweiten Bandes hört obiger Subscriptionspreis auf und
tritt der Preis von Thlr . Sachs , oder 6 fl . 18 kr.
Rhein , pr . Band ein .

A . Fest ' sche Verlagsbuchhandlung .

Neuer A l m a n a ch.
Vergißmeinnicht

Taschenbuch auf das Jahr 1830 .
Herausgegcben

von

C. Sprudler .
Mit sieben Stahlplatten .

Inhalt :
Drei Sonntage . A. d . Papieren eines Künstlers .
Der Hof von Castellaun .
Schlafrock und Wachtmantel . Ein Scherz .
Der Roman eines Abends .
Vergißmeinnicht , oder das nie gesehene Bild .

Elegant gebunden , mit Goldschnitt , Preis 4 fl. Zc> kr.

Stuttgart , bei Gebrüder Franckh .

Zu baden in der Hosbuchhandlung von G.
Braun in Karlsruhe u. Offenburg.

Des Herausgebers großes und originelles Talent hat
nicht nur in Deutschland , sondern auch in Frankreich und
Holland schnell die Aufmerksamkeit und einstimmige Bewun¬
derung der Kenner wie des großen Publikums auf sich ge¬
zogen. Diese Fülle , dieser Reichthum , dieses Anschwellcn ,
die steigende Bedeutsamkeit der Begebenheiten , die Frische
und Wirklichkeit des Lebens , die in den Spindler 'schen
Dichtungen wehen , ist rn der deutschen vnterhaltungsliicra -
tur noch nicht da gewesen . Die Leser des Vergiß -
meinnichts werden in diesem engem reizenden Nahmen
das große Talent , die ganze Fülle Spindler ' s wieder
finden , die seine frühem Dichtungen so hoch stellen.
Die sieben fleißig und höchst sauber ausgeführten Stahl¬
stiche von Fleifchmann : Titian ' s , Raphael ' s und Bpron ' s
Geliebte und noch vier andere Kompositionen , auf welchen
unter andern auch Görhe und Napoleon portraiürt sind ,
können gegen die gewöhnlichen Almanachs - Kupfer wahre
Kunstwerke genannt werden .

Karlsruhe , sA » zeige . s Sehr schöne für Weihnachts -
Geschenke geeignete Gegenßände find in schönster Auswahl zu
haben bei

Ettling et H ei l b ro n n er .
Karlsruhe . sAnzeige . jj Von den bekannten Wi l-

ler ' schcn G sundbeitssoplen , nebst Beschreibung ihrer Heilkiaft .
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sind müder eingetroffen , und im Großherzvgthuw Baden allein
acht zu haben , das Paar ä 2 fl . So kr . , bei

C . B . Gehres ,
! . . . lange Straße Nr . 147.

Karlsruhe . ( Verlorner Hund . (! Ein Hühnerhund ^
mcibüchen Geschlechts , von brauner Farbe , vorn auf der Brust

! ein wenig getigert , eben so an den Klauen der Fuße , einer sthr
kurzen Ruthe , ist verloren gegangen. Derjenige, welcher über

'
dessen Aufenthalt bestimmte Nachricht geben bann , ober solchen

i wieder übcrbringen wird, erhält eine gute Belohnung , wo , sagt
! das Zeitiings-Komtoir.

Karlsruhe . ( K ommis - G e s « ch . j In die Äunst-
und Musikalien- Handlung des Unterzeichneten wird auf nächste
Ostern ein Kommis gesucht, welcher die Buchhaltung versieht,
deutsche und sranzöfifche Briefe schreiben kann , und eine schöne
Handschrift hat . Die Anträge bittet man schriftlich und franco
ju machen . ^ ^ ,Johann Velten .

Karlsruhe . ( Diensi - Gesuch . Z Ein schon mehrere
Jahre aufgenommcner Lhcilungskommiffär, welcher vorzüglich
auch im Rechtsposizeifach die Prüfung crsiandcn , wünscht seine
gegenwärtige Stelle zu verwechseln , und nimmt auch ein Amts-
Aktuariat an .

Seine Zeugnisse über Befähigung und sittliches Betragen
werden ihn überall bestens empfehlen.

Nähere Auskunft aus Anfrage beim Zeitungs-Komtoir.
Karlsruhe , ( A n sie l l u 1, g s - A n t ra g. ^ In einer

Spezercihandlung könnte ein junger Mann , der in einem solchen
Geschäft gelernt hat , Anstellung finden. Auskunft gibt , auf
frankirte Briefe, das Aeirungs-Komfoir.

Karlsruhe . ( Haus - Versteigerung , ^ Das der
Handelsmann Wilhelm Ro th' scken Ehefrau gehörige zwcistö-
ckigte Wohnhaus mir Hintergebäude , Holzrcmise Schweinstall
und Garten , in der langen Straße Nr. 126 , neben Bäcker
Drißler und Goldarbeiter Kal ! mann , wird

Montag , den 14c dieses Monats ,
Vormittags 10 Uhr , wiederholt dahier , und zwar ohne Ratifi-
kationsvorbehalt im Fall ein annehmbares Gebot erfolgt , ver¬
steigert werden ; wozu man die Liebhaber, cinladet , mit dem wei¬
tern Bemerken , daß dicß Haus für einen Hendelsmann besonders
eingerichtet ist , und die Laden- Einrichtung mir verkauft wird.

Karlsruhe, den 2 . Dez . 182g .
Bürgermeisteramt.
D 0 II m ä t sch .

Vät . Bürcklin .
Karlsruhe . j( § äjsser - Vcr steig erung . ^ Aus der

Verlassenschaft des verstorbenen Weinhändlers Christian Reble
dahier werden

Dienstag , den dieses Monats ,
Vormittags g Uhr , in dem Keller unter der Mchlwaag, So
verschiedene Fässer in Eisen gebunden , von 6 bis Sn Ohm hal¬
tend , gegen baarc Zahlung öffentlich versteigert ; wozu die Lieb¬
haber ungeladen werden-

Karlsruhe , den 2 . Dez . 182g.
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat.

Kerl e r.
Karlsruhe . ( Eichen Holl änderholz - V erste i-

geru ng . j Da bei der am 17 . d . M . vorgcnommcnen Ver¬
steigerung auf das Stafforter und Weingartner Holländcrholz
kein annehmbares Gebot geschehen , so werden bis Dienstag, den
22 . Dezember d . I . , Morgens g Uhr ,

dir ig Stämme aus dem Stafforter Gemeindswald ,
und eben so aucd

die i 5 Stämme Hollander - Eichen aus dem Weingartner
Gcmeindswald ,

dahier in Karlsruhe auf diesseitiger Kanzlei , nochmals öffentlich

versteigert werden ; wozu wir die Steigerungslustigen mit dem
Bemerken hiermit cinladen , daß denjenigen , welche gedachte »
Holz noch nicht eingcsehen haben , solches , auf jedesmaliges Ver¬
langen , von der Rcvierforstci Weingarten vorgezeigt werden wird .

Karlsruhe, den So . Nov . 182g.
Großherzogliches Forstamt.

Fischer ,
Karlsruhe . ( Eichen Bau - und NUzb 0 lj - Ver¬

st e i g e r u n g . j Au Folge des genehmigten Hiebsplans xro
2829/30 werden bis Donnerstag , de » 17 . d . M . , Morgen 8 Uhr,

54 Stämmt Eichen Bau - und Nuzholz ,
im Söllingcr Gemeindswald , stammweis öffentlich versteigert
werden ; wozu wir die Steigerer mit dem Bemerken hiemit cln -
ladcn , daß sie sich, zu obgedachtcr Zeit zu Söllingen am Rath¬
haus einfinden können , und von dort aus zu dem nahen Ver¬
steigerungsort in den Wald geführt werden.

Karlsruhe , den 2 . Dez . 182g .
Großherzogliches Forstamt.

Fischer .
Odenheim . ( Holz - Versteigerung . ^ Auf hohe

Genehmigung ist der Gemeinde Odenheim erlaubt , aus dem Gr-
meinds - Zinkenbußwald , Eichelberger Forstreviers ,

174 Stämme Buchen ,
46 - Eichen , und
24 Kirschenstämme ,

aufrecht , dann
2i5 Haufen eichene und buchene Stangen ,

liegend , zu versteigern , wozu wir Tagfahrt auf Mittwoch,
Donnerstag , Freitag und Sainstag , als den g - , io . , 22 . und
l2 - Dezember bestimmt haben.

Die Steigerungsliebhabcr können jeden Tag früh halb y Uhr,
bei guter Witterung bei der Michelfeldcr Gränze im Wald , bei
schlechter Witterung aber auf dem Rathhaus zu Odenheim , sich
einfinden .

Odenheim , den 2g . Nov . 182g .
Großherzogl . Forsiinspektion Odenheim .

Wahl .
Hohenwettersbach . ( Holz - Versteigerung .^

Bis Mittwoch , den 9 . Dezembc , werden
circa 200 Klafter birken , und forlen Holz und
gegen 2no Stück Sägtlötze,

Donnerstag , den 20 . Dezember ,
6000 Stück Wellen

versteigert. Die Zusammenkunft ist um g Uhrauf dem Bahenhvf.
Hohenwettersbach , den 29 . Nov. 2829.'

Grundherrlicher Waldaufseher ,
Schneidei .

Bruchsal . ( Holländer - Eichen - Versteigerung '.
Die Gemeinde Wöschbach läßt

26 Stämme Hollander -Eichen
versteigern , die Versteigerung hievon ist den 22 . Dezember, Mor¬
gens 20 Uhr , auf dem Rathhause in Jöhlingen.

Bruchsal , den 28 . Nov. 2829.
Großherzogliches Obcrfvrstamt.

v . Ehrend erg .
Gengenbach . ( Hofgu ts - Verp a cht u 11g . (j Aus

der Pflegschaft des minderjährigen Andreas Gießler von Son¬
dersbach , in der Grmcinde Reichcnbach, wird das daselbst liegen¬
de Hofgut , bestehend , in

s ) Haus , Hof , Scheuer , Stallung , Wasch - und
^Backofen-

Haus , Garten und einer dabei liegenden Mahlmühle,
d ) 22 Zeuch Ackerfeld ,
v ) 22 Ztä Thalien Mattfcld .
ä ) zehn Haufe » Reben ,
e ) 63 2/4 Zeuch Reutbosch ,

nebst dem zur Bebauung dieses Hofguts gehörigen Meiereiwerk,
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Fahrniß , nämlich : Vieh , Aochspeiftn , Früchten , Futter, Stroh
und Dünger rc .

Montag , den 14. Dezember d . I . ,
Vormittag « , im Reichenbacher Wirthshause, auf sechs Jahre
an den Meistbietenden , mit der Anzeige öffentlich verpachtet wer¬
den , daß die Pachtbedingungen vor der Versteigerung dahier ein¬
gesehen werden können .

Gengenbach , den ar . Nov. 182g.
Großherzoglicher Amtsrevisorat .

T r e f z g e r.
Bühl . sBauakkord - Versteigerung . ss Der Neu-

Lau der hiesigen Amtsgefängnisse wird
Samstag , den 12 . Dezember d. I . ,

Vormittags n Uhr , auf diesseitiger Amts , wiederholt im We¬
ge der Soumission in Akkord begeben .

Die Ikeberschlagsarbeiten betragen 7286 fl . rg . kr. ; die Ak¬
kordbedingungen , so wie Plan und Ueberschlag , können sowohl
Lei Gr . Bauinspekrion Baden als dahier eingesehen werde» .

Die zur Bauführung lusttragenden Handwerksmeister müssen
sich über Kautionsfahigkeit und guten Leumund am Tage der
Soumission glaubwürdig ausweift».

Um irrigen Auslegungen über die Bedeutung einer Sou¬
mission zu begegnen , so wird hier angefügt : Die zur Bauak-
kordsübernahme sich meldenden Handwerksmeister übergeben dem
Amte eine schriftliche verschlossene Erklärung , in welcher sie an -
zeigen , um welche unter dem Ueberschjage stehende StlNMe sie
ton Neubau der Gefängnisse übernehmen wollen .

Dabei ist denselben sreigcstellt , ob sie den Akkord mit oder
ohne die Schlofferarbeiten schließen wollen , indem die lcztern
«ach Stück und Gewicht hegeben werden ; auch unabhängig von
Len Hauptbauarbeiten einem einzelnen Akkordanten überlassen
werden können.

Bühl , den 25 . Nov . 182g.
Großhcrzoglichcs Bezirksamt.

Häfelin .
Karlsruhe . sGläu biger - Auf , uf . ss Wer an den

Nachlaß des verstorbenen Hrn . Ministerialrats, Mundt dahier
eine Forderung machen zu können glaubt , wird , der Erbvcr-
rheilung wegen , aufgefordert , solche bet den Erben im Hause
des Verstorbenen

binnen 14 Lagen
geltend zu machen.

Karlsruhe , den 26 . Nov . 182g .
Großherzoglichcs SradtamtSrevisorat.

K e r l e r.
Rastatt . ISck, ulden - Liq ui dati 0 n . s Ucber die

Werlaffenschaft des verstorbenen ledigen Adam Baumstark
von Au a/R ist Gant erkannt , und Tagfahrt auf

Mittwoch , den 23 . Dezember d . I . ,
früh 6 Uhr , bestimmt , wo die Gläubiger , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse , ihre Forderungen auf diesseitiger
Amrskanzlei zu liquidircn haben.

Rastatt , den 26 . Nov. 162g .
Großherzogliches Oberamt.

Müller .
Vstk. P i u m a .

Tauberbischofrhcim . sSchuldc n - L i q u i d a ti 0 n .s
Es wird gegen Leonhard Weinig von Dictighcim Gant er¬
kannt , und Lagfahrt zur Schuldenliquidation und Verhandlung
über die Vorzugsrechte auf

Mittwoch , den 16. Dezember d . I . ,
frühe 8 Uhr , festgcsezt ; wozu sämmtliche Gläubiger, unter dem

Rcchtsnachtheile des Ausschlusses von der vorhandenen Masse vor-
geladen werden.

Lauberbischofsheim , den 24 . Nov . 182g.
Großherzogliches Bezirksamt.D r e p e r.

Biühl . sSch ulden - Liquidation . ss Zur Fortsezungund Beendigung des Liquidationsvcrfahrcns in der Gant des
geisteskranken Bürgers und Kiefers Augustin Conrad dahier
haben wir Tagfahrt auf

Dienstag , den 22 . Deember d . I . ,
früh 6 Uhr , anberaumt , in welcher die bisher sich nicht gemel¬
deten Gläubiger ihre Forderungen , bei Straft des Ausschlusses
von der Masse , zu liquidiren haben .

Wegen des in dieser Tagfahrt zu versuchenden Borg - oder
Nachlaßvergleichs werden die nicht erscheinenden Gläubiger als
der Mehrzahl beitretend angesehen werden.

Bühl , den ,9 . Nov. 1829.
Großhcrzvgliches Bezirksamt.

Häfelin .
Veit. Ne ff.

Philippsburg . sEdiktalladung . ss Simon Wie¬bemann von St . Leon gicng vor ohngefähr 5 » Jahren als
Schmiedgcselle auf die Wanderschaft , ohne daß man bisher von
seinem Aufenthalt etwas erfahren konnte .

Simon Wiede mann , oder seine etwaigen LeibeScrbcn ,werden daher aufgefvrdert ,
binnen Jahresfrist ,

a dato , sich zum Empfang seines in circa 2785 fl . bestehenden
Vermögens bei der iinterzeichnctcii Stelle zu melden , widrigen¬
falls derselbe für verschollen erklärt , und dessen Vermöge » den
sich anmeldenden nächsten Anverwandten desselben in fürsorgli¬
chen Vesiz ausgefolget werden soll .

PhilixpSburg , den 2 . Nov . >829 .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt .

Keller .
Neustadt s E b i k t a l l a d u n g . ss Peter Müller ,

Zimmergeselle von Ncuglashüiten , welcher sich im Jahr i8o5
unter das K . K . Oestrcickische Linieninfantcricregimcnt Bender
anwerben ließ , und von dem man seit dieser Zeit nichts mehr
in Erfahrung brachte , wird aninit aufgefvrdert , sich

in Jahresfrist
vor dem Unterzeichneten Gericht zu stellen , oder seinen Auftnt »
halt anzuzeigcn , und sein ihm angcfalleneS Vermögen von 45» fl.
in Empfang zu nehmen , widrigenfalls nach fruchtlosem Abfluß die¬
ses Termins seine nächsten Verwandten in den fürsorglichen Be-
siz dieses Nermögens eingesezt werden.

Neustadt, den 4 . Nov . 182g .
Großh. Bad . F . F . Bezirksamt .

Fernbach .
Vrucksak . sEdiktalladung . s Georg Martin H e n -

kes von Hambrücken , welcher im Jahr i 8 >5 mit dem Groß-
herzoglich Badischen Militär nach Sachsen ausmarschnte , und
inzwischen nichts von sich hören l :eß , oder dessen etwaige Lei-
bescrben, werden aufgcftrdcrt, sich

binnen einem Jahr
bei der Unterzeichnete» Stelle zu melden , oder zu gewärtigen ,
daß der Vermißte kür ver>chollcn erklärt , und dessen Vermögen
an seine bekannten nächste » Verwandten in fürsorglichen Besiz
gegeben werden solle .

Bruchsal , de » 16 . Nov . 1629 .
Eroßherzoglich

'
cs Obcramt.

Gcmehl .

Verleger und Drucker z P . Mackl 0 r.
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